
Herr  Jordan verbi ndet  den Dank f ür  di e Ei nladung mit  der  Anregung,  auch ei nmal  das 

Hei mat museum als Tagungsort dieses Ausschusses vorzusehen.  

 

Ber gneust adt habe ei n großes kult urelles Angebot  und ei ne hohe Anzahl an Kult urschaffenden.   

Das  Hei mat museum di ene j edoch über wi egend als  Rah men f ür  Veranstalt ungen.  Di e ni edri gen 

Besucherzahl en spi egelten  allerdi ngs  den bundesweit en Trend wi der.  Man gehe  davon aus,  dass 

es  i n absehbarer  Zeit  nur  noch 10 % der  heute best ehenden Hei mat museen geben wer de.  I n 

Ber gneust adt  st ellten Schul kl assen di e zahl enmäßi g st ärkste Besuchergruppe.  The men-  oder 

gr uppenspezifische Führungen ließen si ch j ederzeit  arrangi eren.  Das  Ausschöpfen best ehender 

För der mittel sei jedenfalls zu e mpfehl en.  

 

Das  t ouristische Angebot  wür de st ärker  an-  als  all ge mei n wahr genommen.  Weil  auch f ür  ei ne 

Ko mmune wi e Ber gneustadt  aus  Touris mus  bezifferbarer  Ge wi nn entstehen könne,  müsse di e 

Wer bung daf ür  ausgebaut  wer den,  z.  B.  über  di e Nat urarena Ber gisches  Land Gmb H.  Das  müsst e 

allerdi ngs  auch mit  der  Ver besserung der  Infrastrukt ur  weni gstens  i m Altstadt berei ch 

ei nhergehen. Da mit hänge zusa mmen, die Altstadt als Wohngegend attraktiv zu machen.  

  

Herr  Jordan nennt  das  Net zwer k i n Ber gneust adt  „geni al “.  Er  bedankt  si ch f ür  di e 

Hilfsbereitschaft  der  st ädtischen Mi t arbeiter  und hebt  dabei  di e Zusammenar beit  mit  Frank 

Böh mer besonders hervor. 

 

Di e Vorsitzende dankt  Herrn Jordan f ür  den Rundu m- Abriss  und er kundi gt  si ch,  was  sei ner 

Mei nung nach von Seiten des  Ausschusses  zur  Verbesserung i n di esen Bereichen get an wer den 

könne.  Das  kann nach Auffassung Herrn Jordans  i m Versuch best ehen,  die Bezirksregi erung zur 

Er höhung  des  Ansatzes  f ür  Zuschüsse zu veranl assen,  i m Nut zen der  Räu mli chkeiten des 

Museu ms sowi e dari n, für ei n positi ves Erschei nungsbil d der St adt i nsgesamt  zu sorgen.  


